
THAUSKORRESPONDENZHerausgeberundverantw .Redakteur:
Karl Honay

Wien ,Mittwochden26 .November1924.

KeineBewilligungenfürStrassenstände.Wiewirbereitsberichtet
haben ,hat der Gemeinderatsausschussfür Ernährungs -undWirtschafts¬
angelegenheitenbeschlossen ,dass Bewilligungenfür dieAufstellung
vonVerkaufshüttenundStrassenständennichtmehrerteiltwerden
dürfen ,weil die Zahl dieser Stände ohnehinschon derart grossist ,
dass der Bedarf weit überschritten ist .Ueber VerankssungdesBür- ¬
germeistersSeitzwurdennunmitRücksichtaufdieNotlagefürdie
Wintermonate1924/25 ganz ausnahmsweisean fünfundzwanzigderBe- ¬
dürftigstenneuMaroniständebewilligt .ObwohldieseStändelängst
zugewiesensind ,werdenbei der zuständigenMagistratsabteilung
immerwiederAnsuchenumBewilligungvonStandplätzeneingebracht .
DerMagistratmachtausdrücklichaufmerksam ,dass solcheGesuche
vollkommenzwecklossindundmitRücksichtaufdenerwähntenBeschluss
ausnahmslos abgewiesen werdenmüssen .

ZunächstseieneinigeDatenüberdesabgelaufeneJahr1923angeführt.
Inggesamt sind in diesem Jahre 25 . 480Personen ( 12,756 männl .

und12 - 724weibl - )gestorben .Betrachtetmandie einzelnenTodesur
sachen ,so wendetsich der Blick vorerst zu den beidenGruppen

Tuberkulose" und„Krebs DieTuberkulosehatin diesemJahre
. 630Opfergefordert ,was18 ' 17%aller Todesfälledarstellt ,

an KrebsundsonstigenbösartigenGeschwülstensind 2,824Personen
gestorben -11 ' 08 %der WienerSterblichkeit .DieabsoluteZahlderTodesfälleinWienhatindenletztendrei

Jährenabgenommen.In denJahren1915bis 1920zeigensichdie
unheilvollen Einflüsse des Krieges auch in Wien und dann die Folgen
der sahweren wirtschaftlichen Jahre nach demUmstürz .

Die

*
EineneueElkktrischePendeluhrimUhrenmuseumderStadtWien.

Das Wiener Uhrenmuseumwurde abermals durch eine interessante Neu¬

heitbereichert .OberrevidentKarrBunghardhateineelektrische
Pendeluhr ,die er selbst erfunden hat für das Uhrenmuseumgespen ,
det .MitnurdreiRädern ,einenSekundenpendel,mehrerenHebeln,
Spulen und Isolierungen ist dieses Werkim Stande ,viertel - ¬
stündlichdieStundenunddieViertelzuschlagen,ja sogar ,wenn
manentsprechendschaltet ,nachjeder MinuteautomatischdieStunden
unddieViertelzurepedieren .ImUhrenmuseumwurdediemitvers

hältnissmässig wenigSchwierigkeiten ausführbare elektrische Pendel
im „ Elektrischen Zimmeruhr/an die Lichtleitung angeschlossen und funktioniert ausgezeich¬

net .DieelektrischePendeluhrist inOesterreich,Deutschland,
EnglandundAmerikapatentiertundschonwegenderEinfachheitihrer
Herstellungäusserstinteressant .

Erleichterungenbei der ErneuerungvonGräbern .Nachdenbisher
geltendenBestimmungenkonntendie Erneuerungsgebührenfüreigene
GräberfrühestensvierWochen,bevordasEigentumsrechtaneiner
Grabstelle erlosch ,vorgenommen werden .Diese Bestimmung musste

seinerzeit wegender fortschreitenden Geldentwertung getroffen wer- ¬

den ,umdieGemeindevorfinanziellenNachteilenzubewahren,Nun¬
mehrist es möglich ,auch in dieser Hinsicht eineErleichterung
einzuführen und so wurde von der Gemeindeverwaltung bestimmt ,dass
der Erlagder Erneuerungsgebührenfür Grabstellenjederzeit ,
vor Xblauf des Benützungsrechtes ,also nicht blos vier Wochenvor - ¬
her ,zulässigist .
StatistikderWienerSterblichkeit.
Von1915«1923.
DasletzteHeftder„BeiträgederStatistikderStadtWien
ist 100 Seiten stark und enthält eine Fülle von wichtigenZahlen ,
diein dieserZusammenstellungseit demJahre1914derOeffentlich-¬
keit nicht vergelegtwurden .Es bringt Nachweisungenüberdie
ZahlderTodesfällein Wien,nachdeminternationalenBertillon

esumfasstschenVerzeichnisderTodesursachen,
lieletzten9Jahre,dieindieserHinsichtstatistischnochnicht
behandeltwordensindundmachtdamitwertvolleAngabenüberBe¬
völkerungsbewegungderStadtWienderallgemeinenBenützungzugäng-¬
lich .

bieten eingehendenstatistischenDarstellungendesBerichteseindenFachgelenrtengewisssehrwichtigesMaterialumdie
ziffernmässigenWirkungenderTuberkuloseunddesKrebsesinWien
zubeurteilenImNachfolgendensinddieZahlenderdurch
TuberkulosehervorgerufenenTodesfälleangeführt;
1915(Gesamtzahld .Verstorb. )37,018Tb :. 8101916

1917
1918
1919
1926
1921
1922
1923

37 . 631Tb :- 651
46. 131Tb :11. 741
51 . 497Tb :11. 53140. 932Tb :10. ,606

34 . 179Tb :. 464
28 . 297Tb :. 265
30,068 Tb :. 552
25 . 480Tb :4,630 18 ° 1%AusdiesenZahlenergibtsichalsodieTatsache,dassdie
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25 • 6 %
254 %

22 • 3 %

25 • 92
21 • 8%
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Tuberkulose-SterblichkeitinWienseitdenJahrenindenendie
FolgendesKriegssundderNachkriegszeitüberwundenwarenundindenenauchderzielbewussteKampfderGemeindeverwaltunggegen
dieTuberkuloseeinsetzteundseineErfolgezeitigte,instetigem
Abnehmenbegriffenist .
Undjetzt die Verbreitung von „Krebs

eundsonstigenbösartigenNeubildungenin Wien" .

Esist alsoleiderin WieneinestetigeZunahmederKrebs.
fälle zuverzeichnen .

DieStatistik der GemeindeWienbietet geradehinsichtlich
des Krebsesdie MöglichkeitdemographischerBeobachtungen,die
in Fachkreisengewissdie gebührendeBeachtungfindenwird .Soist
zum Beispiel eine Aufstellung der tödlich verlaufenen Krebsfälle
nachdeneinzelnenWienerStadtbezirkenüberauslehrreich .Ehenso

dieAngabedermännlichenundderweiblichenPersonendieanKrebs
verstorbensind .

DieseBruchstückeausder FülledesverarbeitetenWaterials
geben

mögeneinBilddergrossenLeistungdiedieAbteilungfürStatis-¬
tik des Wiener Magistrats zu Stande gebracht hat und die nachunzäh¬
libenRichtungenhinStützenfür SachlicheundWissenschaftliche

Betrachtungenbringen .

1915 . 846Krebsfälle • 6%
1916 . 091 • 2%
1917 . 040 • 5%
1918 . 672 • 1%
1919 2,604 • 4%
1920 . 423 ° 0%
1921 ° 818 • 2 %
1922 . 769 • 2%

1923 . 824 11 ' 0%
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